
VON SUSANNE SCHRAMM

KÖLN „Sehr geehrte Frau Mayer! Sie
können nicht nur ganz fantastisch
spielen und ganz wunderbar singen,
sondern Sie haben unser Herz be-
rührt. Ihre Donna ist mutig, zupa-
ckend und selbstbestimmt, verletz-
lich, überfordert und panisch. Sie
verfügt über so vielWärme, Mensch-
lichkeit und Talent zur Selbstironie,
dass man in manchen Momenten
nicht genau weiß, ob es gerade Trä-
nen der Rührung sind, die sich da
Bahn brechen oder salzige Spuren
der Erheiterung. Und das Schlimms-
te:Wir haben Meryl Streep (beinahe)
komplett vergessen. Wir wissen nur
noch, dass auch Streep in ihrer ers-
ten Szene eine Latzhose trug.“

Einen Liebesbrief wie diesen an
die Adresse der in Österreich gebo-
renen Schauspielerin und Sängerin
Sabine Mayer würden 1400 Men-
schen sicher unterschreiben. Die
1400 Menschen, die Donnerstag
dabei waren, als die auf deutsch ge-
sungene Version des Musical-Welt-
erfolgs „Mamma Mia!“ in Köln Pre-
miere hatte. Im Musical Dome ist sie
noch sechs Wochen zu sehen.

Weltweit gefeiert

Seit der Uraufführung 1999 in Lon-
don haben das Bühnenstück mit
den Hits von Abba weltweit über
60 Millionen Menschen gefeiert. Die
Verfilmung von 2008, in der Meryl
Streep Donna spielt, die ihre Toch-
ter Sophie allein auf einer griechi-
schen Insel großzieht, ihr aber den
Vater verschwieg, um sich am Vor-
tag von Sophies Hochzeit mit den
drei in Frage kommenden Erzeu-
gern konfrontiert zu sehen, befeuer-
te die Popularität noch weiter. Auch
ein Publikum im Teen- und Twen-
alter wurde vom Abba-Retro-Fieber
erfasst. Der Streifen mit Streep ge-
nießt inzwischen Kultstatus, in die-
sem Jahr kam der zweite Teil„Mam-
ma Mia! Here we go again!“ in die
Kinos, der, im Rückblick, enthüllt,

wie Donna ihre drei Liebhaber ken-
nenlernte.

Hartgesottene Fans, die auch heu-
te noch, mehr als 35 Jahre nach der
Auflösung der schwedischen Pop-
gruppe, sämtliche Songs Zeile für
Zeile mitsingen können, gingen
mit einem gewissen Magengrum-
meln zur Premiere. Wurden dann
aber angenehm überrascht. Einige
der Übersetzungen von Altmeister
Michael Kunze funktionieren zwar
nach dem Motto „Reim’ dich oder
ich fress´ dich“ – aber in Gänze blei-
ben Geist und Aussage der Stücke
erhalten. Und wenn es hart auf hart
kommt, bleibt Kunze doch beim Ori-
ginal. Weil „Money, Money, Money“
viel besser klingt, als „Geld, Geld,
Geld“ in nicht vorhandene Silben

zerhackt. Die tolle Live-Band und
die Hauptdarsteller tun ein Übriges,
den Abend zu einem mitreißenden
Erlebnis zu machen.Was sich da wie
ein Flächenbrand ausdehnt, ist die
gute Laune. Und die hält auch lange
danach noch vor. Die großartige Sa-

bine Mayer, die auch schon in Stutt-
gart und in Berlin in der Rolle der
Donna auf der Bühne stand, ist zwar
unbedingt ein Gewinn. Aber für so
talentierte Kollegen wie die 24-jäh-
rige Katharina Gorgi, die als So-
phie ihre erste Hauptrolle inne hat

oder die supercoole Betty Vermeu-
len und die herzhafte Barbara Rau-
negger als Donnas Jugendfreundin-
nen und Ex-Bandkolleginnen Tanja
und Rosie ist sie auch ein Stück weit
ein Fluch. Sie singt und spielt sie alle
an dieWand. Und die Kerle sowieso.

Wobei die Chemie im Väter-Trio
Sam, Harry und Bill, gespielt von
Karim Khawatmi, Detlef Leisten-
schneider und Jörg Zuch, unbedingt
stimmt. Mehr Szenenapplaus erntet
allenfalls Matthew Bailey als quir-
liger Pepper, der in Donnas Taver-
ne Mädchen für alles ist und für die
Mädchen, auch wenn sie schon äl-
ter sind, alles tut. Standing Ovations
und nicht enden wollende Zugaben.
Um die Zukunft dieses Stücks muss
man sich keine Sorgen machen.
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Jazz mit Peter Ehwald
und Double Trouble

Hochklassiger Jazz wird am Sonn-
tag, 14. Oktober, im Dumont in Aa-
chen geboten. Peter Ehwald und sei-
ne Band Double Trouble werden den
Laden an der Zollernstraße rocken.
Das Jazzquartett fällt durch die sehr
seltene Besetzung mit zwei Kon-
trabässen auf, gespielt von Robert
Landfermann und Andreas Lang.
Neben Peter Ehwald am Saxofon
sitzt Jonas Burgwinkel am Schlag-
zeug. Das Konzert beginnt um 20.30
Uhr. (red)

Franz Buchholz zeigt
neue Arbeiten

WÜRSELEN Neue Arbeiten aus den
Bereichen Video, Klang und Kine-
tik präsentiert der Künstler Franz
Buchholz noch am Sonntag inWür-
selen-Broichweiden. Kinetische und
akustische Objekte sind seine Spe-
zialität, Elektronik ist sein Metier.
Seine Kunstwerke sind oft techni-
sche Tüfteleien mit einer ernstzu-
nehmenden Botschaft. Zu sehen
sind sie am Sonntag, 14. Oktober,
von 13 bis 19 Uhr in Broichweiden,
Helleter Feldchen 64. (red)

Die gute Laune wirkt noch lange nach
Auch die deutsch gesungenen Fassung des Musicals Mamma Mia reißt mit. Standing Ovations im Kölner Musical Dome.

Dancing Queen: DerMusical-Welterfolg von Benny Andersson und Björn Ulvaeusmit den Hits von Abba begeisterte auch in der deutsch gesungenen Fassung
1400 Premierenbesucher in Köln. FOTO: THOMAS BRILL

Hochkarätige Morde

AACHEN Die 8. Aachener Krimita-
ge haben am gerade mit zahlrei-
chen Autoren ihr Happy End gefei-
ert – da steht dem Grenzland bereits
das nächste, diesmal höchstkaräti-
ge Festival in Sachen Mord und Tot-
schlag ins Haus: Bis zu 400 Autoren
aus ganz Deutschland, Österreich
und der Schweiz geben sich im Rah-
men des renommierten „Crimina-
le“-Festivals vom 10. bis 13. April
2019 ein Stelldichein in Aachen.

„Wir freuen uns sehr, dass es uns
gelungen ist, die besten deutsch-
sprachigen Krimi-Autoren ins Drei-
ländereck zu holen“, erklärte Olaf
Müller, Leiter des Aachener Kultur-

betriebs, am Freitag. Organisiert
wird die Veranstaltungsreihe vom
Verein Syndikat, dem sich mittler-
weile rund 800 Schriftsteller ange-
schlossen haben. In der illustren Lis-
te finden sich Namen wie Jacques
Berndorf, Sebastian Fitzek, Ralf
Kramp oder auch Bernhard Schlink.

Neben zahlreichen Lesungen wer-
den Fachvorträge etwa über mehr
oder minder makabre Mordwaf-
fen oder die Arbeit der Pathologen
angeboten. Zum Abschluss am 13.
April soll eine große Gala stattfin-
den, in deren Rahmen traditionell
Jury-Preise in fünf Kategorien ver-
geben werden. (mh)

Krimiautoren beim „Criminale“-Festival 2019 in Aachen

AACHEN Fans
von Mark Fors-
ter sollten sich
den 2. September
2019 schon mal
freihalten: Dann
kommt der Sän-
ger von Hits wie
„Au Revoir“ oder

„Wir sind groß“ nach Aachen. Bei
seiner „Liebe Open Air 2019“-Tour
macht er Station bei den „Kurpark
Classix by Generali“. Der 32-Jährige
blickt auf eine kurze, aber sehr er-
folgreiche Karriere zurück, die mit
seinem ersten Album „Karton“ im
Jahr 2012 begonnen hat. Seine Songs
sind aus dem Musikprogramm vie-
ler deutscher Radiosender nicht
mehr wegzudenken.Daneben ist
Forster im Fernsehen unter ande-
rem bei „The Voice of Germany“
präsent. Bei seinem Auftritt im Aa-
chener Kurpark müssen sich treue
Besucher des Festivals von Gewohn-
heiten verabschieden: Der Auftritt
gilt als „Sicherheitskonzert“, Pick-
nick oder auch das Mitbringen von
Gegenständen sind nicht erlaubt.
Gestattet sind allenfalls Taschen bis
zum Format DIN A 4. Am Montag,
22. Oktober, beginnt derVorverkauf,
Tickets gibt es beim Kundenservice
des Medienhauses Aachen. (red)

KURZNOTIERT

Mark Forster bei den
Kurpark Classix

Ehrung für magische Erzählerin

STOCKHOLM Der Literaturpreis der
Neuen Akademie in Schweden geht
an die Schriftstellerin Maryse Condé
aus Guadeloupe. Die Jury der als Er-
satz für den in diesem Jahr abgesag-
ten Literaturnobelpreis ins Leben
gerufenen Auszeichnung lobte am
Freitag in Stockholm Condés Werk
als wichtigen Teil der Weltliteratur
und die Autorin als magische Erzäh-
lerin mit einzigartiger Sprache.

Das Preisgeld für die Auszeich-
nung wird per Crowdfunding fi-
nanziert. Die genaue Summe soll
bei der Preisvergabe am 9. Dezem-
ber in Stockholm genannt werden
– einen Tag vor der Verleihung der

Nobelpreise. Die 82-jährige Condé
habe in ihren Büchern respektvoll
und präzise, aber auch mit Humor
über die Verheerungen des Koloni-
alismus und der chaotischen Zeit
des Postkolonialismus geschrie-
ben, hieß es von der Jury. Die 1937
geborene Condé studierte in Paris
und lehrte unter anderem in Gha-
na, im Senegal, in Frankreich und
in den USA.

Neben Maryse Condé waren auch
die kanadische Schriftstellerin Kim
Thúy, Neil Gaiman aus Großbritan-
nien und der japanische Schrift-
steller Haruki Murakami unter den
Finalisten. Murakami zog sich al-

lerdings im Vorfeld zurück. Der seit
Jahren als Kandidat für den Litera-
turnobelpreis gehandelte Japaner
gab an, er wolle sich ohne Ablen-
kung durch Preise auf seine Arbeit
konzentrieren.

Die Neue Akademie wurde Anfang
2018 von kulturinteressierten Men-
schen als Reaktion auf den Skandal
um die Schwedische Akademie ge-
gründet. Diese vergibt üblicher-
weise den Literaturnobelpreis. Un-
ter anderem aufgrund von internen
Streitigkeiten und dem Ausscheiden
mehrerer Mitglieder wurde die Ver-
leihung des Preises in diesem Jahr
abgesagt. (dpa)

Neue Akademie zeichnet Maryse Condé mit alternativem Literaturpreis aus
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KONTAKT

DasMusicalmit den Hits von Abba
ist bis Dienstag, 18. November im
Musical Dome in Köln (Goldgas-
se 1) zu erleben. Aufführungen gibt
es dienstags sowie donnerstags bis
samstags um. 19.30 Uhr, mittwochs

um 18.30 Uhr, samstags auch um
14.30 Uhr, sonntags um 14 und 19
Uhr. Der Montag ist spielfrei. Songs
und Dialoge sind auf Deutsch. Die
Vorstellung dauert 165Minuten in-
klusive einer Pause von 20Minu-
ten. Tickets sind beim Kundenser-
vice des Medienhauses Aachen
erhältlich.

Vorstellungennochbis
zum 18.November

INFO
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Publikumspreis
Mit freundlicher Unterstützungundlicher Unterstützung

Liebe Theaterbesucher,
bewerten Sie die beste schauspielerische Leistung aus der

Spielzeit 2018/19 und gewinnen Sie mit etwas Glück
2 Jahreskarten für das Programm 2019/20!

Stimmen Sie online ab unter: www.azan-publikumspreis.de
zum Beispiel für alle Schauspieler des zur Zeit aufgeführten Stücks:

im Rahmen des

Kurt-Sied
er-Preises

Voten Sie
mit!

Porträt-Fotos: Marie-Luise Manthei

„Der Kaufmann von Venedig“
Die Komödie von William Shakespeare
läuft bis 23. Februar 2019.

Rainer
Krause
als Antonio

Petya
Alabozova
als Jessica

Alexander
Wanat
als Bassanio

u.v.a.m.


